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Vegetationseinheiten
Ruderalisierter Rauhblattschwingel- Halbtrockenrasen, Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07704

Ein Halbtrockenrasen befindet sich etwa 750m östlich von Rethwisch an einem nach Westen geneigten Steilhang mit mäßig trockenem, 
mesotrophem und sandigen Untergrund. Es handelt sich um eine aufgelassene Weide, die deshalb nur noch als ruderalinister 
Rauhblattschwingel- Halbtrockenrasen anzusprechen ist, im nördlichen Teil sind bereits Gehölze aufgekommend, so daß dort ein 
Schlehengebüsch steht. Das Biotop ist im Osten von einer Ackerbrache und im Westen von einem Weg und einem dahinterliegenden See 
(mit Gehölzen und Hochstaudenflur) begrenzt, südlich liegt eine Brache. Mit extensiver Beweidung könnte der Zustand des Biotops 
verbessert oder zumindest die Sukzession aufgehalten werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Dactylis glomerata Festuca trachyphylla

Crataegus monogyna Prunus spinosa Agrimonia eupatoria Anthriscus sylvestris
Astragalus glycyphyllos Centaurea scabiosa Daucus carota Galium mollugo
Hypericum perforatum Pimpinella saxifraga Trifolium pratense Vicia cracca

Pyrus pyraster Rosa canina Rubus caesius Rubus fruticosus
Achillea millefolium Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Campanula rotundifolia
Cirsium vulgare Convolvulus arvensis Cynoglossum officinale Festuca rubra
Heracleum sphondylium Knautia arvensis Lathyrus pratensis Plantago lanceolata
Potentilla argentea Primula veris veris Rumex acetosa Tanacetum vulgare
Trifolium arvense Urtica dioica Veronica arvensis Campanula persicifolia
Campanula patula Vicia angustifolia Prunella vulgaris


